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Gruiten 

Wasserschutzzone Gruiten ist aufgehoben 

(RP) Die Wasserschutzgebiets-Verordnung für die frühere Trinkwassergewinnung 

Vohwinkeler Straße ist aufgehoben. Das teilte die Bezirksregierung Düsseldorf gestern 

Nachmittag mit. Im Sommer 2006 wurde die Wasserförderung aufgegeben. Seither strömt 

weiches Talsperrenwasser aus Gruitener Wasserhähnen. Die Stadtwerke schlossen vor 

zwei Wochen den Rückbau der drei gebohrten Trinkwasserbrunnen ab. Dies war 

Voraussetzung, das Schutzgebiet aufzuheben.  

Alle Auflagen entfallen 

„Mit Aufhebung der Verordnung sind auch die dort getroffenen Regelungen nicht mehr zu beachten“, 

erklärte Ursula Bänsch, Sprecherin der Bezirksregierung. Die Stadt Haan profitiert davon. Sie muss 

jetzt eine gegen sie erlassene Ordnungsverfügung nicht mehr beachten, die sie zum aufwändigen 

Ausbau des Kanalsystems in Oberhaan verpflichtet hatte. Gleich drei Regenüberlaufbecken hätten 

erheblich erweitert werden müssen. Nach einer Kalkulation des Tiefbauamtes wären Kosten von rund 

1,3 Millionen Euro entstanden. 

Die Landwirte im Umkreis der Trinkwasserförderung sind froh, nun ohne hohe Auflagen arbeiten zu 

können. „Seit 1984 haben wir gegen die Schutzzone gekämpft“, sagte Karl Bröcker, der wie fünf 

seiner Kollegen im Schutzzonengebiet intensive Landwirtschaft betreibt. „Wir sind für Natur- und 

Landschaftsschutz, aber gegen Beschränkungen.“   Der Kreis Mettmann, der gerade die Kreisstraße 

20n baut, werde seine Planung nicht verändern, sagte Pressesprecherin Daniela Hitzemann mit 

Hinweis auf den gültigen Planfeststellungsbeschluss. „Wir gehen ganz auf Nummer sicher.“ 

Naturschützer nicht begeistert 

„Politik siegt über die Natur“, bewertete Sven Kübler, Sprecher der Arbeitsgemeinschaft Natur und 

Umwelt (AGNU), die Entscheidung aus Düsseldorf. „Sachliche Gründe hat es nicht gegeben“, fand er. 

Jetzt sei es möglich, dass Landwirte mehr Tiere in der Talaue hielten. Auch mit Bauanträgen sei zu 

rechnen. „Da können einige Dinge passieren, die nicht im Sinne der Natur sind.“ Die AGNU werde 

aufpassen, was zum Schutz der Quellen an der Vohwinkeler Straße passiere, kündigte Kübler an. 
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